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solcher Einsatz für zirka vier Monate im
Gange, dieses Mal mit der Kampfgruppe

USS Dwight D. Eisenhower im
Mittelmeer und im Arabischen Meer. Das
Engagement der deutschen Marine in den
vier ständigen maritimen Einsatzverbänden

der NATO wird fortgeführt.

Struktur wird schlanker

Die Führungsstrukturen der Marine
werden ebenfalls schlanker. Bisher gab es

im Bundesministerium der Verteidigung
nicht nur einen Führungsstab für die

Streitkräfte für die Gesamtstreitkräfte
zuständig), sondern für jede Teilstreitkraft
TSK) einen eigenen Führungsstab, an

der Spitze der jeweilige Inspekteur. Dem
Inspekteur der Marine unterstand einerseits

die Flotte HQ in Glücksburg) und
andererseits das für die Ausbildung
zuständige Marineamt Rostock).

Neu sind nun die Inspekteure derTSK
aus dem Ministerium ausgegliedert. Für
die Marine ist am 9. Oktober2012neu das

Marinekommando in Rostock geschaffen

worden, das jetzt vom Inspekteur
geleitet wird. Die bisherigen Aufgaben des

Führungsstabes und der höheren
Kommandostellen werden jetzt in diesem
zusammengeführt. Es ist unter anderem für
die Bereitstellung einsatzfähiger See- und
Seeluftstreitkräfte, für die Planung und
Durchführung derEinsatzausbildung, für
die Führung der Marinekräfte während
der Ausbildung und Übungen sowie für
die Sicherstellungder materiellen
Einsatzbereitschaft verantwortlich.

Es umfasst zu diesem Zwecke fünf
Abteilungen, wobei die Abteilung Einsatz
wohl die wichtigste ist. Dieser Abteilung
als «Herz» des Marinekommandos sind
unter anderem die schwimmenden
Verbände Einsatzflottillen 1 in Kiel und 2
in Wilhelmshaven) sowie das
Marinefliegerkommando in Nordholz unterstellt.
Das unterirdische Maritime Operation

Center MOC), von welchemaus die
weltweite Führung der Flotte rund um die
Uhr erfolgt und welches der Autor ebenfalls

besuchen konnte, dürfte 2014 von
Glücksburg ebenfalls nach Rostock
umsiedeln. Dieses MOC registriert und
führt laufend die Einsätze aller deutschen
Marineeinheiten weltweit, auch zuhanden

des teilstreitkräfteübergreifenden
Einsatzführungszentrums in Potsdam,
welches für die Marineeinheiten in inter -

nationalen Einsätzen z.B. ATALANTA
oder UNIFIL) in enger Abstimmung mit
dem MOC die unmittelbare Verantwortung

trägt. Die Schulen unterstehen neu
der Abteilung Personal/Ausbildung/
Organisation im Marinekommando. Die
Abteilung Einsatzunterstützung im
Marinekommando stellt die logistische und
materielle Bereitschaft sowie die
Führungsunterstützung sicher.

Mitder neuenStruktur konnte die Marine

eine Führungsebene eliminieren und
damit stehen nun bis zu 70% des Personals

der Marine für Einsätze zur Verfügung.

Die Marine – welche heute noch
15 600 Seeleute umfasst – soll neu einen
Gesamtbestand von noch knapp 14000
Seeleuten aufweisen und dann inder Lage
sein, bis zu 1000 militärisches Personal
permanent für Einsätze abzustellen, das

entspricht – gut gerechnet – den
Besatzungen von mindestens drei grösseren

Kriegsschiffen und einigen anderen
Einheiten z. B. U-Boote, Minensucher,
Hilfsschiffe). ¦

Skizze des neuen Mehrzweckkampfschiff 180
MKS 180); sechs Einheiten sind geplant
aus Europäische Sicherheit, Juli 2012).

Zielstruktur der deutschen
Marine

Zukunft Heute
Fregatten 11 15
Korvetten 5 2
MKS 180 6 –
Minenabwehrschiffe 10 20
U-Boote 6 4
Seefernaufklärer P-3) 8 8
Helikopter 30 43
Unterstützungsschiffe 11 10
Elektron. Aufklärungsschiffe 3 3
Joint Support Ship 2 –
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